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Das Lehrbuch Föderale Staaten im Vergleich führt in die Grundlagen der verglei-
chenden Föderalismusforschung ein. Als bislang noch wenig institutionalisiertes 
Teilgebiet der Politikwissenschaft nimmt es Bezug auf Inhalte und Methoden 
der vergleichenden Politikwissenschaft und Demokratieforschung, der Policy-
Forschung und Finanzwissenschaft sowie der vergleichenden Staatstätigkeitsfor-
schung.

Die im Vergleich zur angelsächsischen Politikwissenschaft schwache Institutio-
nalisierung von comparative federalism ist umso bedauerlicher, als mit Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und Belgien gleich vier zentraleuropäische Staaten 
‚betroffen‘ sind. Aber auch für die Untersuchung der Devolution von Einheitsstaa-
ten wie Großbritannien, Spanien und Italien kann comparative federalism ein Set 
an analytischen und heuristischen Instrumenten bereit stellen.

Ziel des vorliegenden Bandes ist eine länderorientierte, empirische Einführung, 
die die Leserinnen und Leser zu einer selbstständigen Beurteilung föderalismus-
politischer Probleme aus einer vergleichenden Perspektive anleiten soll. Die Ein-
führung beschränkt sich bei der Fallauswahl auf die föderalen Staaten Westeuropas 
sowie (als Prototyp) die USA. Als Grenzfall wurde auch Spanien aufgenommen, 
um gezielt Problem der Devolution von Einheitsstaaten erörtern zu können. Ange-
sichts der vielfältigen Beziehungsmuster zwischen den Ebenen in den untersuchten 
Staaten führt das Buch zugleich auch in Probleme von multilevel governance ein.

Der Band richtet sich an Studierende der vergleichenden Politikwissenschaft 
und der European Studies sowie an Leserinnen und Leser mit Interesse an födera-
lismuspolitischen Fragestellungen. Um die vergleichende Dimension zu stärken, 
wurde neben einem systematischen Einleitungs- und Schlussteil in die Länderka-
pitel Querverweise auf ähnliche oder konträre Regelungen in anderen Ländern ein-
gebracht. Datengrundlagen und Details werden in Tabellen zusammen gefasst, die 
von eiligen Lesern ggf. übersprungen werden können. Für eine bessere Vergleich-
barkeit wurden die Länderkapitel weitgehend einheitlich gegliedert. Sie beginnen 



VI Vorwort

mit einem Grundlagenabschnitt und enden mit einer kurzen Zusammenfassung 
und Wiederholungsfragen. 

Für Hinweise und Kritik bei der Manuskriptentstehung danke ich u. a. Kerstin 
Kümpel, Sean Mueller, Thomas Noetzel und Klaus Stolz. Verbliebene Fehler ge-
hen ausschließlich zu meinen Lasten.
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